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Nach einem vorgängigen langwierigen Palaver und sorgfältigen Abwägen der Kräfte der zwei Auserwählten ist der Kampf zustande gekommen. Nach bereits fünf Minuten hin und
her ist jetzt eine «Brücke» entstanden, ein auch in Madagaskar beliebter Griff. Vor dem Antreten haben die Ringer ihren Körper eingeölt und die Hände mit Sand eingerieben.

.riprèi de /ong«e* pa/«/>ret r«r /a /orce der dewx antagonistes, /e «mafc&» a été décidé. ^4« />o«f de ç«e/^«er minâtes, /er /«£te«ri en sont ven«s à /a prise d» «pont». ,4v«nt
/a parre, i/i ont £«i/é /e«rs corps et /rotté /e«rs mains avec d« sa/de.

Wer wollte behaupten, daß hier nicht ein waschechter «Innerbrienzer» zustande käme Man beachte die schlank
und schön gebauten Körper der Kämpfer.

La prise et /a parade — to»t comme c&ez no«s / De«x />ea»x gars, dont vo«s admirez /er corps af/déti<7«es.

«Plattlegen durch Ueberrollen» würde man dieser Kampflage bei uns sagen. In Madagaskar gilt der Plattwurf
nur bei wenigen Stämmen als Sieg, bei den meisten andern wird nur der «Kopfstand» als Sieg anerkannt.

t/ne position de combat £ien connwe chez no»s: «n «ro«/é» par «ne prise d'entre-jamèes.

Schwarze Ringkämpfer a
Bildbericht von G. Achermann

Ringen ist keine spezifisch europäische Sache, wie vielfach angenommen wird. In der
».südasiatischen und polynesischen Inselwelt gilt es als altüberlieferter Nationalsport.

"Weitverbreitet sind die Ringkämpfe bei den 17 Inselstämmen von Madagaskar, welche
Insel rassisch und kulturell zum besagten Einzugskreis gehört. Sportlich durchgebildet
wie bei uns ist der Ringkampf in Madagaskar kaum. Geschriebene oder sonstwie fest-
gelegte Kampfregeln gibt es nicht. Die Kampfformen sind aus der Ueberlieferung er-
halten. Ueber die Griffe kann man nicht nach unseren Maßstäben diskutieren, obschon

Der Ringplatz ist immer im Freien. Offene Sandplätze sind als «Arena» bevorzugt. Nur in Erman-
gelung von Sandplätzen wird im Grasland gerungen.

L'arène de /«tte est to«/o«rs à cie/ owvert, s«r /e sa/de dans /er régions der coter ma/gac&es,
en p/eine rabane dans /er régions r«périe«rer. Ler rpectatewrr ne patent par d'entrée.

uf Madagaskar
auch eigentliche Schwingkämpfe mit Hosen ausgetragen werden, bei denen Sçhlungg,
Kurzzug und sogar Innerbrienzer vorkommen. Auch der Begriff des Sieges ist sehr ver-
schieden. In einigen Gegenden der Insel muß der Gegner wie bei uns auf den Rücken
geworfen, bei anderen Stämmen muß der Besiegte senkrecht wie ein Pfahl mit nach
oben gerichteten Beinen auf den Kopf gestellt werden. Roheiten im Kampf, gleich
welcher Art, gelten als unsportlich und unzulässig. Die Kämpfer sind Gürtelringer, sie

praktizieren den Stand- und Bodenkampf. Daß der madagassische Ringsport immer

ein sauberes Kräftespiel bleibt, dafür sorgt ein von beiden Parteien als sachkundig und
neutral betrachteter Kampfrichter. Er ist mit einem «zügigen» Stock versehen, mit dem

er einzugreifen das Recht hat. In zivilisierteren Gegenden ist es ein schwarzer Soldat
in Uniform. Das «Meeting» wird bei diesen primitiven Menschen selten zum voraus
bekanntgegeben, sondern die Kämpfe sind eine aus 'gefühlsmäßigen Einfällen, guter
Laune und Kampffreudigkeit resultierende spontane Sache. Mit großer Begeisterung
ist stets die ganze Bevölkerung des Dorfes beim «Fest» dabei.

Ein «Kurzzug» wird mit
Wadenstich pariert. Auf
technisch einwandfreie
Schwünge kommt es nicht
an. Die überlieferte Kampf-
formel läßt mancherlei
Kombinationen zu.

Po«r éditer «ne prise donge
re«se, /a jamte intervient
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La /»tte n'est pas, cor»-
me on /'admet généra/e-
ment, »» sport essenfie//e-

ment e»ropéen. Dans /'ar-
c/dpe/ po/ynésie» et d» s»d

asz'ati#»e e//e est dep»z's der

tempi immémoria«x «ne
tradition natzona/e. No-
tamment, /er 17 c/anj ma/-
gac&es /a prafi#»ent avec
passion, to«te/ois sans a»-
frei règ/er #«e ce//ei /ég«ées

par /'anti#»e tradztzon.

Lei priiei, sa»/ ^»e/^»er
ejccepfionr, digèrent />ea«-

co«p de ce//ei prati^aéer
dans /a /»tte ///»ré, gréco-
romaine o» i»iüe. La no-
tion de /a victoire varie
i»ivant /er confreer. Dani
certainei régions de ilfada-
garcar, /e perdant doit,
to»t comme cLez no»i,
foncier /a terre avec /ei
de«x épa«/ei. Certainr
c/ani ma/gac/?es exigent
(7»e /a fête d» vainc» to»-
cLe /e io/, tandir #«e /ei
piedr re dreüenf verfica/e-
ment a» cie// 7*o»fe &r»ta-
/ifé erf dé/end»e pendant
/e combat. Lei /»fte»ri
portent ceinfare et /»tfent
de&o»t o« à ferre, //n ar&i-
tre agréé der de»x adver-
rairei i«rvei//e /e mafcA. //
ert armé d'»ne canne //exi-
/de dont z7 ie rerf à /'occa-
iion po»r intervenir.

On pe»t rarement par/er
de vérifa/dei fo»rnoii de
/«tte; »ne passe nazf der
diipoiz'fioni /orf»iter, de /a
/>onne kme«r et de /'en-
vie der combattants de re
mer»rer /oya/emenf. La po-
p»/atzon to»te entière d»
vi//age i»z't avec paüion
/er péripétiei de /a «/été»
iportive.
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